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Das schönste Denkmal aber hat sich der Zeitgeist in dem an¬

ONyMeN „ Büchlein vom vollkommenen Leben “ errichtet . Luther ,

der es neu herausgegeben hat , sagt in seiner Vorrede : „ Zuvoran ver¬

mahnet dies Büchlein alle , die es lesen und verstehen wollen , daß

sie nit sich selbst mit vorschnellem Urteil sich übereilen , da es in

etlichen Worten untüchtig erscheinet und aus der Weise gewöhn¬

licher Prediger und Lehrer , Ja ! Es schwebt nit oben wie Schaum

auf dem Wasser , sondern vs it aus dem Grund des Jordans von

einem wahrhaftigen Tsracliten erlesen , welches Namen Gott weiß “ ,

und zwei Jahre später : „ Und daß ich nach meinem alten Narren

rühme , ist mir nächst der Biblien und Sankt Augustinus Nit vor¬

kommen ein Buch , daraus ich mehr erlernt hab und noch lernen

will , was Gott , Christus und alle Dinge seien , Gott geb , daß dieser

Büchlein mehr an den Tag kommen , so werden wir finden , daß die

deutschen " Theologen ohne Zweifel die besten Theologen sind . “

Dieses kleine , nicht viel mehr als fünf Bogen umfassende Werk ist

in der Tat ein solches , das jedermann Lesen müßte , ob hochgestellt

oder niedrig , weise oder einfältig , gelehrt oder ununterrichtet , denn

es wendet sich an jedermann , und das jedermann nicht bloß lesen ,

sondern sorgfältig studieren , innerlich nacherleben , am besten

Wort für Wort auswendig lernen sollte , denn us ist eines der

leuchtendsten Dokumente menschlicher Höhe und Tiefe , Größe

und Demut . Es ist daher eigentlich ein müßiges Beginnen , wenn

wir versuchen , den Grundgedanken des Werkes in Kürze wieder¬

zugeben .

Der Mensch soll vollkommen werden , Was aber ist das Vollkom¬

mene und was das Stückwerk ? Das Vollkommene ist das eine

Wesen , das in seinem Sein alle Wesen begriffen und beschlossen

hält . Das Stückwerk aber oder das Unvollkommene ist das , was aus

diesem Vollkommenen entquollen ist oder was wird , wie cin

Schein ausfließt aus der Sonne oder einem Lichte , und es erscheint

als etwas , als dies oder das , Und das heißt Kreatur . Sünde be¬

deuter nichts anderes , als daß die Kreatur sich abkehrt von diesem

Vollkommenen , diesem unwandelhaften Gurt und sich zukchrı dem

Besonderen , dem Wandelbaren und Unvollkommenen und vor
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allem sich selber , Also : wenn die Kreatur sich irgendein Gut an¬

nimmt , daß vs das ihre sel , so kehrt sie sich ab , „ Was tat der Teufel

anderes , was war seine Abkehr oder sein Fall anderes , als daß er

sich ” s annahm , er wär auch etwas und wollte etwas sein , und es wäre

etwas soin Kigen und käm ihm zu ? Und was tat Adam anderes als

auch dasselbe ? Man sagt : darum , weil er den Apfel gegessen hat ,

wär er verloren gegangen oder ‚gefallen ‘ . Ich sage : es geschah durch

sein Annchmen , sein ‚Ich ‘ und ‚Mir ‘ und ,Mein * und dergleichen !

Härtt er sieben Äpfel gegessen und das Annchmen wär nicht ge¬

wesen , cr wäre nicht gefallen ! Die Seele des Menschen hat zwei

Augen , Das eine ist die Gabe , in die Ewigkeit zu blicken , das an¬

dere : in die Zeit zu blicken und in die Kreaturen und darin Unter¬

schied wahrzunehmen , Und ein einziger Blick in die Ewigkeit ist

Gott lieber als alles , was alle Kreaturen zuwege bringen als bloße

Kreatur , Wer hierzu kommt , der fragt nicht mehr weiter : er hat

das Himmelreich gefunden und das ewige Leben schon auf Erden ,

Er hat den innerlichen Frieden , den Christus meinte , der da

durchdringt alle Anfechtung und Widerwärtigkeit , Druck , Elend

und Schande , er hat die Ruhe , darinnen man fröhlich sein kann , wie

die Apostel es waren , und nicht allein sie , sondern alle auserwählten

Freunde Gottes und Nachfolger Christi , Der „ alte Mensch “ aber :

das bedeutet Adam , Ungehorsam , Sclbstheit , Etwasheit und der¬

gleichen . Wer in seiner Selbstheit und „ nach dem alten Menschen “

lebt , der heißt und ist ein „ Adamskind “ , ja er kann so lange und so

wesentlich darin Ieben , daß er des " Teufels Kind und Bruder ist .

Alles dies Jäbßt sich zusammenfassen in dieses kurze Wort : sei wohl

geschieden von dir selbst ! Dies gilt auch von der Nachfolge Christ _

Wer das Christenieben darum führt , weil er dadurch etwas erreichen

oder verdienen will , der hat es als ein Löhner und nicht aus Liebe ,

das heißt : er hat es überhaupt nicht . Ein einziger wahrer Lichhaber

ist Gott Ticher als tausend Löhner und Mictlinge , Solange der

Mensch „ sein Bestes ‘ sucht , kann er es nicht finden , Denn dann

sucht er nur sich selber und wähnt , er selber sei das Beste . Da er

aber das Beste nicht ist , so sucht er auch nicht das Beste , solange er

sich sucht , Für den Menschen aber , der das Vollkommene ge¬> Fe]
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schmeckt hart , werden alle geschaffenen Dinge zunichte : er selber

eingeschlossen , So erst hcht cin wahres , inwendiges Leben an . Und

dann , in stetem Vorwärtsschreiten , wird ( Gott selber Mensch , bis

nichts mehr da ist , das nicht Gott oder Gottes wäre , „ Daß wir uns

zolber entweichen und unseres Kigenwillens sterben und nur noch

Gott und seinem Willen Leben , des helf uns der , der seinem himm¬

lischen Vater seinen Willen aufgegeben hat , Jesus Christus . “ „ Tier

endet sich der Frankfurter, “

Der Verfasser , „ welches Namen Gott weiß ” , war nämlich cin

Mitglied des Deutschritterordens und in seinen letzten Lebens¬

jahren Kustos des Deutschherrenhauses zu Frankfurt am Main . Das

Buch ist etwa ein Menschenalter nach dem Tode Eekharts und un¬

eefähr ebensolange vor dem Tode Ruysbroecks entstanden , Es kam

wie alle übrigen mystischen Schriften auf den Index ; aber es ist ,

ein hundertmal gebannter Geist , den Menschen immer wieder er¬

schienen . Als Luther in seinen späteren Jahren selber ein Kirchen¬

fürst wurde und sich zu manchen alten Dogmen und Zeremonien

zurückwandte , hat us andere Verchrer gefunden , Es ist von Se¬

bastian Franck , dem größten protestantischen Mystiker der Luther¬

Zeit , sozusagen einem Häretiker innerhalb der Häresie , neuerlich

hervorgeholt worden , es lebte in den Kreisen der Pietisten , os

wurde ein Lieblingsbuch Schopenhauers , der den „ Frankforter ” ” ,

wie er ihn nannte , neben Buddha und Plavo stellte . Und vs wird

noch oft wiederkchren und Herzen und Köpfe aufwecken , denn es

ist ein Buch , das , ganz ebenso wie die Bibel , wirklich und wahrhaftig

von Gott geschrieben wurde ,

Es besteht nun ein schr merkwürdiger Zusammenhang zwischen

diesen mystischen Spekulationen und der Malerei jener Zeit . Wir

werden noch öfter schen und später des näheren zu erörtern haben ,

daß die bildende Kunst , und vor allem die malende , beinahe stets

den frühesten Ausdruck für das Neue ndet , das sich in einer Zeit¬

secle vorbereitet : sie ist unter allen künstlerischen AÄußerungsformen

die modernste : nicht immer , aber fast immer , So verhielt es sich

auch diesmal . Die einsamen mystischen Denker haben Zusammen¬

hänge erschaut , die der Fassungskraft der damalizen Menschheit
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